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Die moderne Frau schützt sich

selbst

Empfängnisveuhü'rung ist heute

kein Tabu mehr. Angesichts der

Vielzahl von Veröffentlichungen

zu diesem Thema muß man an.

nehmen, daß die allermeisten

Frauen Über die modernen

Methoden der Empfängnisver-

hü'fung ausreichend informiert

sind. Unsicherheit besteht hin—

gegen auch heute noch bei der

Wahl der geeigneten Methode.

Es ist kein Geheimnis, daß sich

viele Frauen bei der Empfang-

nisverhüfung auf riskante

Methoden oder allein auf den

Partner verlassen. OH passiert

lange nich'rs, weil die Frauen im

allgemeinen nur an wenigen

Tagen im Monat empfängnis-

bereit sind. Wenn iedoch eine

Frau ungewollt schwanger wird,

merkt sie leider zu spät, daß

die Verhütungsmethode unzu-

verlössig war.
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Jede Frau kann aber das Risiko

einer ungewo"ten Schwanger-

schaft vermeiden, wenn sie eine

wirklich zuverlässi 8 Methode

onwendet, die zu sich ihrem

persönlichen Emp 'nden erecht

wird. Diese Broschüre so dabei

mithelfen, die anz persönliche,

zuverlässige thode zu finden,

mit der sie sich, ohne vom

Partner abhängig zu sein, selbst

schützen kann. Die Verantwor—

tung kann ihr ohnehin kein

Mann abnehmen!
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Diese sehr häufig angewandte

Verhütungsmefhod-e — der Ab-

bruch des Verkehrs vor dem

Somenerguß — ist nicht sehr

zuverlässig. Bereits vor der

sexuellen Vereinigung kann

Somean üssigkei’r ousfreten.

Besonders riskont ist auch die

Wiederholung der Vereini ung

ohne Schutzmiflel‚ weil im enis

Somenflüssigkeit zurückge—

blieben sein kann, die beim

nächsten Verkehr dann in die

Scheide gelangt und eine

Empfängnis bewirken kann. Bei

Müdi keit und besonders unter

Einflu von Alkohol ist die

Reokfionsföhigkeit des Mannes

stark herabgesetzt, so daß er oft

zu spöf reagiert. Vie!e Frauen

empfinden zudem den plötz-

lichen Abbruch der intimen

Vereinigung als störend.



Pilleneinnahme

Die regelmäßige Einnahme von

„Antibabypillen' bietet zuver-

lässigen Schutz gegen Empfäng—

nis. Während der allerersten

Einnahmezeit —- einen halben

bis einen Monat Ion — ist es

aus Sicherhei'ßgrün en erforde-n

lich, zusätzlich ein weiteres

Verhütungsmiifel anzuwenden.

Diese Vorsicht ilt vor allem für

Frauen, deren yklus kürzer als

28 Tage ist Erst vom zweiten

Monat der filleneinnohme an

ist in der Regel auch ein Em-

pfängnisschutz gewährleistet.

Ferner ist nachgewiesen, daß

die empfängnisverhütende

Wirkung der Hormone beträcht-

lich vermindert wird bei gleich-

zeitiger Einnahme von borbi'rur-

söureholfigen Schlaf- und

Beruhigungsmiflel n.

?

Kondom 'lPrö3e3rvaiiv.“

Dieses Verhütungsmit'rel für den

Mann fängt den Samen rnit

einer en anliegenden Gummi-

hülle ou€Unter Umständen

kann das Kondom reißen oder

noch Erschlafiung des Penis ob-

gleiten und in der Scheide ver-

bleiben. Deshalb wird auch in

manchen Aufklömngsbüchem

die kombinierte Anwendung von

Kondom und einem chemischen

Verhütungsmifiel empfohlen.

Scheidenpessere
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Die Versogerquote der

Scheidenpessore wird nur noch

von der des obgebrochenen

Verkehrs übertroffen. Da das

Pessor sehr selten an der

Scheidenwond fest onliegt, muß

es vor Gebrauch on der Innen-

und Außenseite rnit einem

somenobtötenden Mittel be-

strichen werden.



@

Introu?erinpessore

Diese P'lostikschleifen müssen

vom Arzt in die Gebärmutter

eingelegt werden. Sie ver.

hindern die Einnisfung und

Entwicklung des befruchteten

Eies in der Gebärmuflerhöhle.

Es können Unterbauch-

schmerzen, Zwischew

blutun en und verstärkte

Reger utungen auftreten.

Oft wird die Schleife unbe-

merkt wieder ousgesfoßen.

Dreimonotsspritze

Sie ist zwar genauso zuveriössig

wie die Pille; bei manchen

Frauen kommt es iedoch noch

der Spritze zu unregelmäßigen,

zuweilen zu anhaltenden

Blutungen.

Sterilisation

Die Unfruchtbormochung der

Frau erfordert einen

chirurgischen Eingriff, der im

allgemeinen in Narkose vor—

genommen wird und evtl. einen

Kronkenhousoufenfholt

erforderlich macht. Der Eingriff

läßt sich nicht rückgängig

machen.
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Zeitwmhimefhode

Es ist umstritten, ob die

unfruchtboren Tage durch

regelmäßige Messung der

Boscltemperotur wirklich so

exakt ermittelt werden können,

wie es für die Empfängnis—

verhü'rung notwendig wäre.

Die Rechnung geht nur bei

manchen Frauen auf. Es kann

aber beispielsweise bei starker

sexueller Erregung, unter unge—

wöhnlicher seelischer Belastung

oder auch durch starke körper—

liche Anstrengung wie beim

Wechsel von einer Klimozone

in die andere zu einer zeitlichen

Verschiebun des Eisprungs

kommen. Sel%sf an den Tagen

kurz vor oder kurz noch der

Monc’rsregel ist eine Empfäng-

nis nicht ausgeschlossen.

55hcurrv0vulum

Ein ideales Verhütungsmiftei ist

das Schourn0vulurn unter dem

Nomen Potenfex oval, weil es

optimal zuverlässig und gut ver-

träglich ist.

Potentex oval besitz? ein poten—

fierfes Wirkprinzip lD.B.P. Nr.

2213604): Es schmilzt durch die

noiürliche Körperwörrne und

löst sich dabei gleichzeitig zu

einem feinen Schaum auf, unob°

hängig von der Menge des

Voginolsekreis. Der Schaum

biEdef vor dem Gebärmutter.

mund eine undurchdringbore

Sperre für die Somenföden,

die durch den sperrniciden

Wirkstoff sofort befruchi‘ungs—

unfähig gemacht werden.

50 wird eine Empfängnis zuver-

iössig verhindert.
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Ihr Urteii darüber, weiche

Methode ihren Vorstellungen

am ehesten entspricht, setzt

eine gewisse Kenntnis vom Auf-

bau und der Funkfion.des weib-

lichen Körpers voraus.

50 entsteht eine Schwanger-

schaft

männliche Somenzellen l4) “"-——“*—______„

Eileifer 13) ““““

Gebärmufler(7l ‚

Eizelle(2l \„ä ‘}

linker Eierstockfll \

aus dem ein Ei in den

Eileiter gesprungen 151

Gebärmutterrnund ((>) —— ‚

Scheide (5)

Eine Schwong-erschcfi kann nur

dann entstehen, wenn eine

männliche Somenzel|e sich mit

dern befrucMungsföhigen Ei

vereinigt Die nachfolgende

Zeichnung macht diesen Vor-

gang deutlich.
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Im linken Eiers'fock (II hat der

Eisprung stattgefunden. Dos

befruchfungsföhige Ei (2) — die

Eizelle -— befindet sich im Ei-

leiter (SI, wo es ou* die männ-

lichen Somenzellen (4) wartet,

die in einer Anzahl von etwa

40—520 Millionen von der

Scheide (5) aus durch den Mut-

fermund (Öl und die Gebär-

muh‘er (7! bis zum Ei vordringen.

Die Eizelle, deren Lebensföhig

keit etwa zwei Tage beträgt,

vereini tsich mit einer einzigen

der Mi ionen Somenzellen und

dringt innerhalb von fünf bis

sechs Ta en in die Gebärmutter

vor. Auf iesem Wege ent—

wickelt sich das befruchtefe Ei

zu einem Zellverbond. Dieser

nistet sich etwa am fünften Tag

noch der Empfängnis in der

Gebärmuflerwond ein. Von

diesem Zeifgunkt an wird der

aus der Ver indung von Eizelle

und Somenzelle hervor e-

gongene Zellverband o s Embryo

bezeichnet.



So wirken empfängnisverhütende

Methoden }

hier auf ezöhl'ren Methoden

zur Em öngnisverhüfung vor

allem zwei den Vorstellungen

der modernen Frau besonders

entgegenkommen: Die Anfl-

babypille und Patenfex oval.

Beide sind zuveriässig und

ermöglichen es der Frau, vom

Partner unabhängig zu sein.

Gebärmutterspirole \« ‘ Es ergibt sich also, daß von den

Sterilisation durch Unter.

binden der Eileiter ‘

Anfibobypille verhin- «.

dert den Eisprung im * "

Eiers'rock

Die empfängnisverhütende

Wirkung von Potentex oval: \‘=—«x_

Schaum legt sich schützend als “‘——-‚_A_

Barriere vor den Muttermund;

sein Wirkstoff macht die

Somenzellen befruchfungs-

unfähig.

Scheidenpessor schließt den /f

Eingang zur Gebärmutter /f

Kondom (Pröservofiv) um-

schließt den Penis und verhin-

dert das Eindringen der Samen-

zellen in die Scheide
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Die Pille

Die Pille hat sich bei Millionen

von Frauen in aller Welt be-

währt. Sie is? zuverlässi . Die

Monatshluiung kommt ?ost auf

den Tag genau. Die Nachteile

der Pille sind relafiv gering.

Es ist allerdings nicht immer

leicht, die individuell am besten

verfrögliche Pille herouszufinden.

Zudem macht der Gebrauch

der Pille eine regeimößige

ärztliche Überwachung unter

allen Umständen erforderlich.

Obwohl die Pille dem Lebens-

stil der modernen, emonzipierien

Frau entgegenkommf, wirft sie

doch Probleme auf, die bisher

auch mit den besten und

neuesten Präparaten nicht völlig

beseitigt werden konnten. So

klagen z B. viele Frauen über

Gewichtszunahme, Versfimmung,

Schwindelzusiönde und

Sponnungsgefühl in den Brüsien.

Einige Frauen vergessen die

regelmäßige Einnahme der Pille,

wenn sie nicht häufig Verkehr

haben. Es ist io nicht sehen, daß

der Mann mehrere Tage in der

Woche oder auch für einen

längeren Zeitraum abwesend

ist oder daß ein volles Wochen—

pr ramm kaum Zeit füreiw

an er läßt. Es gibt auch Frauen,

vor allem iunge Mädchen, die

nur hin und wieder intime Be—

ziehungen haben und daher

ungern täglich die Pille nehmen

und sich somit lieber anderen

Methoden zuwenden.



‚ otenfex oval

Für eine moderne Empfängnis—

erhütung bietet sich iefzt eine

atentex oval, die Empfängnis—

erhütung rnit patentiertem

? aten’tex oval ist eine problem-

ose Empfängnisverhütung für

irkprinzip (D.B.P. Nr. 2213604).
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— Frauen, die ein optimal zuver-

lässiges Verhütungsmi'rtel

wünschen,

weil Patentex oval im Sicherheits-

bereich der Pille liegt;

— Frauen, die eine Pillenpouse

machen oder die Pille nicht

vertragen,

weil Patentex oval die Körper-

funkfione—n durch die Art der

Anwendung nicht beeinflußt.

— Frauen, die nur gelegentlich

Geschlechtsverkehr haben,

weil man Paten'tex oval nur dann

nimmt, wenn man es auch

wirklich braucht;

— iunge Mädchen, denen der

Arzt die Pille noch nicht ver-

schreiben will,

weil Potentex oval den iungen

Organismus nicht belastet.



Potentex oval ist ganz besonders

einfach anzuwenden:

Zur Entnahme reißen Sie die Folie

on der markierten Stelle auf.

Siehe Abb. 1. Kurz vor dem

lntimverkehr führen Sie Potenfex

oval tief in die Scheide ein.

Siehe Abb. 2. Das geht so leicht

wie bei einem Tornpon.

Bereits nach 10 Minuten ist ein

zuverlässiger Empfängnisxhutz

gewährleistet Vor iedern

wei'reren Verkehr muß ein neues

Schoum-Ovulum eingeführt

Gebärmutter

Scheide

werden, um den optimalen

Schutz zu erhalten.

Sollten Sie zu dieser problemlosen

Empföngnisverhüfungs-Methode

noch spezielle Fragen haben,

wird Sie Ihr Arzt sicher gern

beraten. Auch die Potentex

Gesellschaft mbH, Marschner-

straße IO, 6 Fronkfurt/Moin,

wird Ihnen gern Ihre Anfragen

beantworten.





Pearl-Index fiir

Patentex Oval: 0,8

W215 bedeutet das?

Die Zuverlässigkeit von Verhütungsmitteln wird

heute international nach dern Pearl— Index

berechnet. ] e niedriger der Pearl-Index, desto

sicherer das Verhütungsrnittel.

Der Pearl—Index fiir Patentex oval liegt bei 0,8,

einem Wert, der bisher nur von der Pille erreicht

wurde.

Vergleichen Sie hier den Pearl-Index von

Patentex oval mit dem einiger anderer üblicher

Verhütungsmaßnahmenz*

Hormonale Kontrazeption(oral) 0.0- 1.8 Spermizidc Vaginalcremcs 8 —36

Hormonale Depotpräparate ca 0,3 Spermizide Vaginaltabletten 8 —42

Temperaturmethode 1.0— 3,0 Coitusintermptus 13 -38

ln1muterinspirale 0.9- 3.7 Scheidenspülung 18 —36

Kondom (; -1? Periodische Abstinenz 14 -35

Portuokappe 6 —29 Keine Kontrazeption ca.80

Scheidendiaphragma und Creme 4 -35

; 'Qucllc1 „Gynäkologie und Geburtshilfe“. 3. Auflage.!976

@ F. K, Schattauer Veriag. Stuttgart - Verfasser Schmidt—Matthiesen

Patentex oval. So zuverlässig— wie man sich ein

Verhütungsmittel wünscht.

Und ohnefNebenwirkunggn.
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Verfasser: Dr. med. Hans Ting, 674 Landau/Pfolz, Marktstr. Ill


